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Bottede,
An den Hodgeneigten Lefer.

e p unter allen muficalifhen Inftru-
~ S8 menten; weldye foobl unfeen Vor-
00 W fabren, al8 aud) uns igiger Jeit be.
o) D) By Fandt tworden, ein wobl difponirtes,
B 2, und inallen Stiden gut und tidytig
W TV e verfectigted Orgeliverd, nidhf uur in
= Betradyt des Sebraudys, fondern
audy wegen der darin angutreffenden Kunft, das Befte
und Bollenfommen(ie u nennen, und felbigem ohnfivei:
tig der Worsug gebubre, foldyes mird wobl nicmand,
der nue einige Erfanntnis und %:{fcnfcbafft bavon bat;
in2Abrede feyn Eonnen.  Denn erftlidy, 01 ja befannt,
dag die Orgeln von jeber, su Feinem andern Gebraudy,
alg sum Dienft und Lobe des groffen BSOttes in of>
fentlidben Kivdyen, erfunden und gemwidmet motaag
n
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1nd ob gvar fich cinige finden, toeldye nidyt nur die Ot
geln, fondern audch diegange Kirdhens Mufic, al8 Reli-
quien aug demPabfithum anfehen, vorgebende, daf die
Orgeln allererft unter dem Anmwachfenden Pabft- und
Aatidyriftenthum, in denen Kirchen cingefubret foor-
den, und dannenbero felbige unter ung Eoangelifcen
il unguldig balten wollens So dienet doch denenfel:
ben gur dAntroort: da unter denen Hiftoricis nod) nidy¢
recht ausgemadyt, su weldyer Seit 1) manangefangen,
in denen Ghriftlichen Kirchen die Orgeln su gebrau-
dhen.  Denn ob ol Volaterranus 2) fehreibet, daf dee
Pabft Vitalianus 1 unter dev Regicrung Conftantini 111,
Anno Chr. 653. odet 657 den Gefang und die Orgeln
in denen Kivchen eingefubret , toelches audy Polydorus
3)undCrantzius 4> begeugen s foift dody, und gtvar nidyt
fonder allen Grund, vermutblich, dag die Orgein, und
~ deren Gebraudy indenen Kivchen vicl dleer, alg ige be-

meldte Autores anfitbren.  Denn toie Sethus Calvifius
dafie bdlt, fo bat man, o bald dag vicle Singen in den
Ghriftlichen RKirchen angeordnet, die Orgeln ju Hiilffe
aenommen, damif die Sdnger in ettvas haben abived.
feln und ausruben Bnnen, und Fan wobl fepn, dag der
Pabft Vitalianus, a8 weldyer felbft cin guter Muficus
gevefen fepn folle) den Gebraud) der Orgeln nid)e ﬁi

o

1) de Organorum antiquitate & Ufu videripoterit. Gisbert. Vott, ‘;;ol. Ecclef.
’ P. 1 EAL Tra&. 11 cap. 3. & Dedekenn.Confil. Theol, Vol. 1 Libi II+ Part.
111 Se&. V1. n, 5. & 6. fol. 1077.
a) Lib.az, 3) lib6.c.2 deinvent, 4) lib. 2, Metropol.
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ol fnden Kirchen cingefiibret, ald viclmehe felbigen nuy
approbiret und confirmiref habe.

&8 ift audy aus denen Schrifften der Kiechen-Leb-
rer Bafilii und Hilarii, die im 4ten Seculo nady Shrifit
Gseburth gelebet , 3u exfeben; af man fdon u ibhree
eitWilfenfehafft von denen Orgeln aehabt s Anerivo-
gen jenee () uber den 20fen Pfalm alfo fhreibet 2

EinPfalm ift cin muficalifihes Stud, weldhes
sierlidy nach der Kunfe auf einer Orgel ge-

i ‘agcqulxb Und Hieronymus, Auguftiaus,Gre-
gorius und andere mehr, weldye gleichfals im 4fen Se-

culo, und alfo lange vor Vitaliano gelebet, gedenchen
fchon der Orgeln. 6) Su gefhiweigen, dag jauber taus

do
,{g&zﬁ%&wmbﬁm G3eburth, die Vocal- und Inftru-
ental-

mental-Mufic unter denen onigen David und Salos
mon, in groffem Slor getvefen, und fondetlid) bepmSot-
teadienft gebrauchet toorden.  Wie denn aud einige
das Wort any Ugabh im 150, Plalm, nidyt anders, als
o cinee Orgel verfichen und deuten wollen. 7) Ja
der feel. Lutherus hat die Kirchen » Mulic nidht fue eme
Sadhe, die unter denen Evangelifdhen niche mehr ju dul-
Den toace gebalten 5 fondern ¢8 hat der theure Mann
piclmehr den befondern ‘)2u£en,‘ und die Weisheit SGof-

2 2 fes

-

§) Gesnerus in meditat. Pfalterii Comment. annexa cap. xxv. fol. g30.
6) vid. Joh. Lorin. in Pf. 150.
Y Ar Montanus, Junius, und Paul. Toffanus in Bibl. fol. 503. haben dag bes

fandte Wort Orgel gefegets
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fes, die in folcber edlen Glabe verborgen liegt, i bef:
fer, al8 cinige heutiges Tages, eingefelien, diefelbe febe
gelobet, 8) undder Mufic, nadh der Theologia, den nedy
ften Plag und die hodhfte €hre eingerdumet. o)~
Jedodh’, ¢8 Fan und foll in diefer Fursen BVorrede,
bon dem Urfprung, Nusenund BovtrefflichEeit der Mu-
fic, al8 mwovon andere reitlduffig gefcyricben, nicht ge-
Dandelt, fondern nur 2tens, von der Kunft und Voll-
fommenbit ¢ines (dhonen Orgeltoercks , nody eftwas
Weniges gemeldet werden.  1Ind wird 8 wol feines
tocitlauffigen Beweifes bedirffen,daf ein foldhes Werdt
bierin, alle andere muficalifdse Inftrumenta ibertreffe.
Denn fo bewundert nicht nur das Sefidhte eme folche
Structur, toeldye fotwol einen fchdnen profpet von auf:
fen , alg audy fonderlich intoendig, denen Augen efiwvas
Sebens - wilediges vorftellet ; indem fo viele taufend
Stude, durd) accurate mathematifehe Abtheilungen,
fo Finftlid) in cinander gefeget, dag ¢8 einem, deres sum
erften mabl erblicket, faft unbegreifflich vorfomme 3 fon
deen audy, und ammeiften, toird dag Gelidr sum Auf:
mercfen und Betvunderung gebradt, wann fo viel 1co.
ja offters etlidye taufend Pfeiffen auf einmabl, jedody
in efner veinen und fdydnen Harmonie, durdh MRibrung
der Slaviere, in Klang gebradyt, und dadurdy aud bep
mandyen bag Jnnere geveget, und ur Freude und inns
briinftigen Lobe SO ttes erwecket wird, Wie folc%es
: ; ¢r

8) Tom.IIL. Jenenf fol. 140. ¢) Co‘lloq. cap.68.
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ber beFannfe Theologtis D. Jac. Andrez i Colloquio
su Mompelgard offenbersig von fich befannt, toenn er,
wic dfe Worte im Teutfchen lauten, alfo foriche :
S Ean mit Wabrbeit von miv felbft fagen, als
deri Beﬁmbete gllﬁ UL figural-Mufic und Or-

gelbabe,da ich niche allein den Hall undKlan

mit den Obren empfange 5 fondern dag au
mein Geift und Bemiihe durdh foldhe liebliche
Harmonie evivecket mwird, dag ich defto briingti-
gex bete, oder die Predigten eifviger vervidhte,
odet anbore, iwenn ein Kivdien-Gefang mit
mancetiey Stumuien gefungen oder auf der
rgel gefpiclet wird, ebeder Predigeraufdie

Qanbel tritf, nadh ublicher Gexolmbeit x. 10
Und der feel. Lutherus fdhrefbet audy von der WiircFung
und Krafft der Mafic an unt en Orfen gar
on. 1 2AnieBo der vielfdltigen Veranderungen de-

ver Stimmen, und der faft natirlidyen imitation vieler
andern muficalifdyen Inftrumenten, die alle in ¢iner Ot
¢l su finden, nictyt'g:gcbcnden.

_ Wirdalfo ein foldyes WercF, von dem su feiner Qi
in denen muficalifdhen Wiffenfdyafften hodyerfabrnem
Mich. Prztorio billig und mit Recht Inﬁrumenturrilt In-
3 ru-

10) V. A& Collog. Mompelg. pag. 411,
11) Tom. VI, Jenenf. fol. 220, b. und Tom. VI. Altenb. fol.360. 2.
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ftrumentorum genesinet. 12) Und foeilen demnad) efn
gut verfertigtes Orgelwerd etivas iff, worin befonders
die Weisheit & Ottes su cfehen, audy der Verftand
su beroundern, weldyen der alimddytige Schopffernad
dem Fall, benen Menfchen wbebleibenlaffen; So witd
wit. sermuthlich) nidyt vevarget wetden fonnen/ wann
mich unternchme, cine Furge Nadeidyt, von der eigent-
lichyen Defchaffenbeif, dex tn dee bicfigen Konigl. Gar-
nifon-Kivche mw,er?auctcnargel,s}lgtbe%w Kby rocif
star wobl, daf einige Kunft:verftandige dafiar halten:
man Ednne von eitem groffen Orgeliverde Feine Bes
fchreibung madhen, wann man felbiges nidyt cinige Jab-
v¢ porhero unter Handen gehabe, und alle Werande-
rungen, (o dabey vorgefallen, genau obferviref. * F¢h
antmorte darauf : Daf idy foldyes aelten laffe, wann
der Orgelmadyer , der cin oldyes Werd verfertiget,
nicyt vorhero an eben demfelbigen Orfe ¢ineProbe abs
gelegt, poran man i einigen Sahren die Beranderung
mabtnehmen, und darauf 2Ace haben Fonnen.  Wel:
dyesidhy aber meines Theils vor midh habe. 13

& ift mic audy nicht unbefande, daf von diefer
Sadye, und von denen Stiicen, O3 etner. guten und

tiichtigen Orgel gehoven, det oberivabnte und su "5"&
| e

12) Syntagm. Muf. Tom. IL. cap. 1.p.11. : >
13) €3 batte der Orgelmacper Hr. Magner fchon vox 4. &‘mlérm in

Biefiger St.SMavien Kivche ein (hdnes Terd evbauet, wnd damit
eine gute Probe abgeleget.
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Seit berihmee Pratorius 14) audy der vorfreflidye Mu-
ficus und Organift gu St. Martini in alberftadt, 15)
Hr. Andreag Werdkmeifier, u, a. m. fehr deutlid) ge-
fehricben.  Dennody habe, in Betradyt mandyem Lich-
haber vorgedadhte Befchreibungen su meitlduffig fallen
mogten, auch diefe Kunfi nod) taglidy fEeiget, und dar-
in immer eftwag Newes erfunden tird, midy refolviref,
alleg in moglicyer Kirge su fa?m, aud die Nabhmen
der Stimmen und deren Eigenfdhafften, cinfger mafien
3u erleutern. L

_ Mein Jtved bicbey ift; dap dieEhre Gottes durdh
Erfennung cines fo berrlichen Werd's befordert, dann
aber aud) denen, fo groffe Licbhaber der Mufic, und in-
onderbeit der Orgeln find, und meldyen die innere Be:
fhaffenbeit derfelbigen bi anbero unbefannt gervefen,
bicrunter su diecnen. .~ £cbe dannenbero der gemiffen
Hoffnung, ¢8 werde diefe woblgemeinte Arbeif, von de-
nen Meiften,mit woblgefinnten und gencigten GSemithe
angefehen und aufgenommen mwerden. — Solfen aber
andere, nadyibrer Meinung, bie und da ettvas ausdsufes
Ben odet gu verbefiern findens denenviberlaffe und gon-
ne iy aerne, dag fie ihren Werffand in diefer Sadhe fe-
ben laffen, und s beffer machen mogen,  Womit mi
der Woblgetvogenbheit, des Dodaencigten Lefers, be
ftens empfeble. ‘

14) in l[einem Syntagm, Muf, Tom, IE
35) -in feiner fo genanmsen Orgel: Probe.

Sur
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Ur Grbaunngder in hiefiger Rsnigl. Garnifon-Rirdye
befindlichen neuen Orgel, Hat das in Anno 1720, dek
12, Augulti in hiefiger Refidens gefdyebene grofie tin:
glicE, mit Anlaf gegeben... Denn da-der ohntveit. der vovis
gen Garnifon 2 Kivdye geftandene Pulver: ThHurm, an iGtge-
meldeten Tage aufgeflogen, fo wurde dadurd) nidt nur cin
Theil der Kirde ganglidy eingefhlagen , fondern. es befam
aud) die davin befindlide, und hiebevor im Kupffer ausgegan:
gene Ovgel, eine grofie Eridyitterung, und da die Kivde fo
gleid) abgebroden und ertveitert werden folte 3 fo mufie ge-
dadte Ovgel aud)abgenommen toerden.  Weilen nun felbi:
ges Wevd , in der neuen Kivdye, (weldhe weit- Langevund hohey
al8 die vorige gebauet) su Elein, und nidyt fufifant befunden:
fo rourde foldyes auf allergnddigfie Konigl. Ordre nady Pors:
dam tranf{portiret, und in dafiger Stadt:Kivdye aufgefeses.
Dicfemuad) soar das hiefige Hodtdblide Gouvernement
um Anfbauung einer gans neuen Orgel bemuihes 3 wnd nady
dem dedhalb cine eidhnung prafentires, fowurde nad) dav-
fiber eingeholten Konigl. allergnddigfien Approbation, uni

auf Befebl gedadyten Hodyioblidhen Gouvernements, als >
&r. Excellence ded Heren General -Feld-Narfdhalls und
Gouverneurs Reids-Sraf von Wartensleben, und Sy, Ex-

cellence des Hen, Geneval und Commendanten deFor-

cade, ein Contract von mir aufgefetiet , felbiger audy) von
dreyen-Kunit-eviahrnen Organiften hiefiger Refidents, durdys
gefehen und examiniret, fodann aber mit dem brgchn%wcr

.,
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Hen:Soadyim MWagner, daviiber accordires, und unterm 27,
Sanuar, 1724. gefdyleffen,

Anlangend demnady das Wevd felbf: fo ifi die Scructur
pon reinem und guten Kiehnen Hols, in folder Form, wie die
Gel, B.Ott! bald in Kupffer Herausfommende Jeidnung auss
toeifen wird, aufgefeset.  Mit dev Hobe foldyer Structur
pat man fid) nad) dem Gewdlbe der Kivdie vidyten muiffen,
und hat felbige nidyt Hober, als 3o.Fuf Orgelmadier Maaf,
Eonnen gebradyt werden, - Die Breite ded Werdd iff 34.Juf:
und ift foldes mit fhoner Bildhauer-Arbeit gegieres, audy als
1e8 nady der beften Ave; weldye man bey der Structur einer
Oryel obferviren fan, rangiret und angebradyt.

Die in dem Profpeét fidy prafentirende Figuren betrefs
fend; fo find evfilidy, an fatt, dev fonft gewwdhnliden Blind:
Glnigel ywo Piramyden vorgefiellet toeldhe mit allerhand Kries
ged-Nuiftungen umgeben.  Bor denenfelben geigen fidh ey
Kinderweldye die, vor ihnen ftehende grofie Pauden effettive
idlagen, und Eonnen folde, durd 4. befondere Claviere, weldye
fidh durdyeinen Jug an- und abgiehenlaffen; pedaliter tracti-
rvet werden.  3u oberf uber foldyen Pivamyden, befinden fidy
2, @Engel, toeldye bey Spietung der Pauden, durd) einen Jug
von oben Herab, und bis auf die Spigen der Piramyden nie-
dergelafien werden, audh die in Handen Habende Trompetten
anzund abfegen Fonnen. Auf dem Mittel-Punct ded Wevd's,
prafentiven fidy fiateder fonft gewdhutidyen Cimbel-Sterne,
3o Sonnen , gegen fwehe, bey Herumlaufung derfelbigen,
gtoey Adler, die Jligel aufz und nieder{thlagen, weldes gleidy

falg
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fals duvd) getvifle, dagu angelegte Juige, in Bewegung gebrady
Der Wind ju diefem Werde, beftehet in fieben grofien,
igiger eit gerodhnlidhen Blafe - Bilgen, deven jeder 11, Jup
fang und 5 und einen hatben Fuf breit welde aud von favden
und troenensol e gearbeitet,uberall mitRof-Adern oder ges
trodneten Pferde-Sehnen verwabres, und gedoppelt beledert,
und find davon 4. ju denen Manualen und 3. yu dem Pe-
dale, aud ju beyden Theilen a-parte Haups-Canale anges
legt, damit Feines dem andern den TWind vauben Fan, Die
force des Windes betreffend , fo treiben die manual-Bidlge,
nad) der ordinairen Wind-TWage, 36. und die Pedal-Biige
gegen 40, grad.  Worgedadyte ficben Badtge, find mit Strebes
oder Contrair- Federn verfehen, damit felbige foroohl im frez
ten, ald audyim gehen, eine getiffe equalitzt bepalten: fie
find aud) mit Leiffen umgeben, und {hlieflen im ruben, o
veft auf einander, dafi denenfelben duvd) Feinem Ungesiefer
Sdaden sugefiiget twerden Fan. €8 liegen diefe Bidlge an eis
nem bequemen Ort, in einer Edfe der Rivdye, gleich nebendem
Werde, wohl verroahret in sroo Riegen tibeveinander, fo, dap
man urm und um gehen, und sualien figlidy Fommen fan.
Aus obgedadyten beyden Haupt-Canalen iff der Wind
durdy einfacdpe und mit guter Leim- Trdnde veft verwahrete
Canale, nady allen Laden ded Werds gefubret, und ift dev
FRind im Qufall fo fdhnell, daf, o bald nuv ein Balg vom ma-
nuale und Pedale getreten, das gange Werd (o gleid) volls
Fommenen ZWind hat, QIR i 3 :
Lo n
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v nder Fronte prafentiven fidyalie 3. manualClaviere,
72, adyr-und einem 4 fugigen Principalen, ibereinander.
Das Principal 16: Fug frehet, wie gerodhntidy an beyden S
geln ded Werds in denen Bals-Thirnen.  Alle diefe Princi-
pale find von feinem Euglifthen Jinn, gearbeitet, wohl gelds
thet und fauber, poliver. - Das intwendige Pheiff-Weret, ift
gleidfalis fleifig und dauerbafft gemadet, und beftehet in den
meiften, und goar denen offenen Stimmen, aus Bevlinifden
Probe-inn, die tibrigen Gedecten Stimmen, find von 3 19
thigen Metall, da nemlid) 2. Theile Bley, und der 3te Theil
Sinn gufammen gefeltift, gearbeiter.  Und diefes gicbet denn
aud) eine iemlicy havte Materie, woraus gutes und daners
bafftes Pheifentwerd verfertiget werden fan.  Da im gegens
theil, ‘andere Orgelmadyer, die Rivdhen hievin greutidh hinters
gelen; - wwenn fie nemlid) unter 100, Prund Bley, woh! Eaum
ro. Pfund Jinn verfesen , -ia ol gardas intvendige Pfeiffen:
woerd, von purem Bley avbeiten, wodurd) dann gefdidye;
dag ein foldyes Pheiffentverd in 30. bif 40 Jabren vom Sals
peter, ald weldyer, jemehrer BleyFnder, fidh defto dider
und fddrfer anfeset, ganslic) aufgesehret rird, teldyes leiz
der ! die Erfalirung an pielen Orten begeuget. ¢#n
Aller Drath gu denen Well-und Ventil-Stifften, An-
gehdngen, Jedern und Stimmeriiden), it Meging, damit,
wie ey demtCifent su gefeben pfleget, derNoft felbigen nide
fladen Eonne,  DieAblralturift dauerhafit von Kiehnens
£Holf, und die regiftratur-Wellen, von Eiden - Holg vers
feetiget, audy alles foangelegt, daf man ein jeglidhes Werd,
L 2 von
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won derht andern unterideiden, und gu allem figlic) Tommen
fan. 8 find aud alle Regicrungen fehr frillezu tractiven,
daf man davon, wic wol dffters inandern Orgeln angetrofs
fen wicd, Fein ftavdes Gerdufd) odev Geraffel vevfprives. Die
Bind-Laden anlangend, fofind felbige Sdleifi-Laden, Und
teil mandyer Liebhaber hiebey cine Turge BDefdyreibung einesd
sRind-Ladens, winfdhen mogte, fo habe foldye mit wenigem,
pier einvricen wollen.  Die Wind-Lade demnadyan iy (elbfi,
it ein Rahm, vou veinen Eiden-Holg, ohngefehr 3. S0l Hod),
mit eichenen Schendeln oder poltern, in fo viei Theile oder
Cancellen, af8 ein erd Claves beFommen foll, eingetbeis
tet, weldeCancellen nach der@rdfie oderKieine cined Wevd's,
ibre gewiffe proportion haben muiflen, Unter diefen Nabhe
men, wird auf die Helffte, dev TWind-Kajten angeleges und mit
belederten Spunden veft vermwapret, in diefem Wind-Kafien
toerden die ventiie oder Kiappen doppelt beledert, unter des
nen Cancellen gefesset, und mit MNepingen Jedern verfehen,
soeldye diefetbigen, wenn fie durd)d € fapier und davan hingens
den Negierungen, aufgesogen werden wieder jufchnellen,
©as andere Theil der Cancellen unter dem Rahpm, wird
engroeder gugefprindes, odev mit gedoppelten Leder veft perieis
met und nbergogen.  Auf den oberm heil diefed Nahmens
pder nunmehr Wind-Ladend, wird das fundament-Brett
fo ettoa cinen hatben Soil did, iibergeleget, von manden Ovs
gelimadjern aber, die cancellen mit eingefaleten Sprinduns
gen verfeen 3 TWorauf die Dimme und NRegifter - Juge

paddem alled wobl und accurat abgeridtet it , geleget
: ers
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twerdenn. - Anf diefe werden nun wicderum, die Peiffen
Sride abgerichtet und geleget, und gwar fo accurat und
didyte, dafi nidyt das geringfie vom Winde, durd) die Regir
frer, swifden denen Preiffen-Stoden hinfireidhen fan ; dod
aber and) fo, daf die Negifter-Stode swifhen denen Dimmen
und Pheiffen-Stoden, Raum behalten, und fid) hin und Hev
siehen oder fleifien laffen, . Daber aud) diefe Avt, Sleiff:
Laden genannt werden. | *

Durd) foldye Stdde, Negifter, vige und Fundament:Brett

oder Spiindung, werden die Lodyer gebobret bis in die Cancel-
Ten inein, und dienet der NRegifter-3ug dazu, dag man denfels
bigen swoifdendem Lode, weldyes im Pfeifen-Stode, und dem
weldes im Fundament-Brettiff, an und abjdicben,und alfo
der Pfeiffe, fo.oben drauf fiehet, den Wind geben und nehmen

fames =Goic | o o ‘
~ - Etiva 6. Yol hody riber diefen Pleiffen-Stoden, find die
feiffen-Bretter beveftiget, als worin die Pfeiffen ihre Hlts
nif haben. €8 find aber alle, in digfer Ovgel befindlidye Wind-
Qaden getheilet, und mit befondern Fleif und accuratefle ge-
arbeitet, Wie denn nody angumerden, daf auf denenfelben,
roifden jedem Regifter-Buge, ein Damm geleget, womit das
Durdftechen aud) eher, aldin foldpen Wind-Laden, da dffters
2. big 3. Negifter-tige bepfammen, gtoifden 2. Ddmmen geles
feget find, verhindert werden Fan. - An guter Leim:Trdnde
Pat e Hr. Wagner audy nidyt fehlen lafien,indem diefe Laden fo
durdsgofien; dag andy nidyt der gevingfte Wind, durd) die poros
roird freiden Fonnen.  Sie find aud) fo gelegt, dag man ju des
3 fien




8 o 8
nen Spunden, roomit der Wind-Kaften, wie obgedadye, suges

foundet, figlidy Fommien, undim Nothfall, an den Venulm '
obcr Sedern, etvas nachpelffenfan, .

~_$ievauf folget die Difpofition des gangenderes:

3!11 Manual odey Mittel:Clavier

Jm Seiten-Werck oder unterften

ﬁnb:g.@ttmmm. Clavier find 13 @ﬂmmen
Pleiffen Pfeiffens
1. Principal - - '-8 -~ 48 |1.Principal - 8 - 48
2.Bordun - 16 - 48 [2.Quintadena 16 = 48
3.Viol.digamb. -~ 8~ = .48 (3.Geda& ol o8 11748
‘4.Rohrflor . =~ 8 = 48 |4.Salicinal. - s 484
:.Comett sfach - 125 {5.0&ava hi i "8 8 t- ngr"./
6. Traverfiere - 4 - 48 (6.Fugara = - 4. Sl T &
7.Oétave -S54 < " 48 }7 .Quinta - e - 48
8 prtzﬂoet - 4 = 48 8 Od&ay ot - O ce . 48
9.Quinta “ghaal - 38" 1o Waldflor " TR0 4R
10.0&ay - -~ 2 - 48  |10,Sifflot = AL TR
11,Scharff - 6€a(b - 288 [11.Scharff. - sfah - 240 °
12, Mixtur  -. 4fah - 192 |12.Cimbel .- ..3fach - 144
13, Fagotr - 16 - 48 13, Trompet - * 8 e
- Summa. = - 108§ -Summa * - '937 '
Diefe Trompet aﬂ in denen benden
oberftenOaven doppels und baf:g
Ruige,0af manden Bals undDiflcant
jeded allein gebraucbenfan, _
; Suf felffm .
Nttt Obers CUevek als desr 3ten |6.0&av, ** 2.7 - 48
Clavierfind 11, F”‘“me',‘;f,;gf” 7¢Flagedlet . - .2 - -~ . 48 -
. . L I
1. Principal s 4D e 48 8. Tertia z x_‘! - 48
2.Quintadena -~ 8 ~ 48 |9, Quinta w7t g rug
3.Geda& - 4 - - 48 [1o,Cimbel . - 4fah - 192 _
4.Rohrfleet - 4 ~ 48 |11,Vox Humana 8 R |
5+ Naffac = 3Tt 8 Summa . @ 672

Sty ' e Sm




B 15 8

Sym Pedal find 13.Stimmen.  |Hinten in dem Werde liegen 2. Lo
©ie find aber getbeilet, und liegen 2.|  den gans auf dem Sup-Boden, das
Lqden mit Denen im Manual in ei:|  mit man die Hobe su der 32flifis
ner Sinie porndred, davauf find: | gen Pofatine haben Eonnen, dars
= gl . Wieifien| quf find:
I,Principal = 16 - 26 . Fuf Pleiffen
2,Gemshorn~ - 8 - 26 |1o.Violon . 16 : 5ab
3.Quinta ot Brve=. .26 433.08ava - - 8. . .26
4.0&av, - d - 26 |12, Pofaun - 32 - 26
§.Nachthorn - 4 - 26 fi3Pofaun - 16 - - 26
QiQuintr: s o gl bieel Y e . > . 520
7. Mixtur - gfach - 208
8. Trompet - 8 - 26 Und alfo in dex ganten Summa
9. Cleron < 4 I 1. e S— oo 32140 Pleiffen,

- Befinden fidh demnady in dieferOrgel so. Hingende Stim:
men; twoju nody fommen: 1. Tremulant, tvie audya part eis
ne gelinde Sdywebung gur Voce Humana. Ttem 1. 3ug, gu
denen bepden Sonnen, 1. Jug su denen Pauden-Clavieren, 4.
Gperr+ Ventil-Ruige, toodurd) einemjedem Claviere, wann
unterroeilen efwas in der Regierung hngen bleibet und heus
let, Der Wind fo gleidy verfoervet werden Fan.  Und damit
die Regifter in ibren Linien qualivorden; ift der Jug jum
Trompeten-Bafs, wie audy 1. Qug suv calcanten-Glode,
mit hinein geleget.  Dagalfo nun, auf jeder Seite 4. Neiben
neben einander, tberdem nody, ai' dem Nabm 1iber den
Clavieren 4. 3tige juden Engeln, Trompeten und bepden
Adtern, und alfo im Summa 64. Jige vorbanden find.

€3 mogte bey der Difpofition diefed Werds erinnert
werden, dag, weil im Pedaleeine Pofaun 32. Fuf befindlich,
man biflig -im Manual-oder Hiaupt -Clavier, ein Principal
e 16,
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16. und eine Quinta 6. Jup, difponiren foflen.  Aflein fole
es hat nidt nur, ju Grfpahrung der grofien Koften, uns
tevbleiben muifens fondern 8 ift audy ohnedem, dev Bordun
16. Sufiim manual fiard intonivef,und pat dasd ganeHaupts
sierd vor dem andern Claviere in der gravitdt und force
vieles voraus, einfolglidy dersNangel obgebadter Stimmen
nidht fo gav fehr gumerden ift, s ’

Die 3. Manual Claviere deven jedes 48. Claves Has,

and von C. D. Dis, bif C geben, betveffend, o find felbige fo
1obl, alé deven Rahmen, mit&Ebenholfs und Elfendemn fauber
fournivet.  Das Pedal-Clavier gebet gleidyfals an von
G, D. Dis, unbd ift big ind d ausgefubres, hat atfo26.Claves.
Die Negifiece laflen fidy alle gelinde anzund abyiehen.
@3 tonnenaud alle 3. Claviere jujfammen geoppelt, und als
fo die gange force des aerits, auf cinmapl gebraudyes rwerden.
eilen fidy aber curicufe Siebhaber finden mogten,
weldye dieNahmen vererStimmen, wic aud) deven Eigenfhaff-
ten etoad umftdndlidher gu wiffen verlangeten s So habe de-
nenfelben nady meiner SWenigleit , und mit. mdglicdhfter Rirge
Pievin dienen roollen.

@8 ift demnady yum Boraus i woiffen, daf alles Pfeiffs
werd einer Ovael, fo wobl aus Labial - Pfeiffen, (deven ¢8
iederum goeperiey , nemtidy offene und gededte giebet )
ald aud in Rohr-oder SdynaresWerden, befiehe,

Di¢ Labial-Pfeiffen, find fo leidt Eeiner Weranderung,

wann fie einmabl gut intonivet und vein geftimmet, unters
; worffen,
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toorfien, dabingegen die Rohriverde, roegen ihrer finftliden
seumdftide dffters, - fonderlidy aber bey Werdnderung des
Wetters, fidy mit verdndern und verfiimmen. - Weldye aber
aud) teidyt, nadydeven Labial- ‘J)fnffea, wuebmm gcmmmct
mto aagcmmmtbcnténm L §

" Sfnlangend demnad, das Manual-sde mtttcwlamtr. ;
o find darauf folgende Stimmen :

“ts g, Principal 8. Quff Principale toerden %ﬂ?aupt
btqemac @3tmgznaﬂ% caumm,‘ rgel vorn
“adtfifige Stimme, é(
mc matﬁrmbﬁe; ‘ald wovon ein guter Baflift, das groffe
mit feiner Keble erveidhentan.  SieHeiffet aber audh davim
adtfiifig, el die grofiefte Preiffe, von dem Labioan fu vedys
fien, ‘8. Jug in die gcsubabmvﬂcget,muuﬁm
der Hdhe, von den 4. 3. 2. und 1. Fiigigen, al8 weldye forvol im
on,ald der Menfur jiinget werde wie aud in ber Tieffe von
den tofiiigen teldye eine OCtav unter dem's. Tuf, tnddenzz
fifigen, weldye wiedev eine OLEAVTEer Der 16, Fufiitn oz
ne Dalten, alfo gu verfiehen,  Ausgenodmmen, dag die cor-
pora von den gedacten Peiffen,. nur die Helfite dev Hibe,
weldye benennet iff, Haben, indem. Der Ton in felbigen evfilidy
quf, und dann wieder niederfteigen, und sum Labio Hevaus
geben. muf,- daper folder fidh verdoppelt, und nody einmabl
fio tieff wird, 18 er fonft feyn tiirde, wann die Pheife. offen
wdve, - Jedod) wird hingegen foldy ‘Pfuﬁmtvmt eF1bas vueis
ter alg die oﬁmm meafumct@ il Siladnd
' ' '.‘Dis'
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ne 7 @ig Principal 8, Juf, iftetwas [harf intonivet, uad
finget ; o roop! allein, atdaud) unter dem Tutci einer Mu-
fic fehr vein und angenehm. - 55
11 2. Bordun 16, Suf, ift eine gedacte Stimme - woeldhe
vas fundament yum Hauptwerd madyet; und ift felbigevedt
pompeus, aud) giemlid) ftavd intonivet, dag man bald vers
nehmen Fan, twann felbige an- oder abgesogen twird,  Sieift
aud) u vielen Werdnderungen u gebrandyen, und Elinget mit
der ngtadoeps Sug, fonderlid) angenehm, Item eine
Spitzflot 4. Guf, [dffet fidyaudy fhdn damitsufammen hiven,
3. Rohrfleets. Suf, ijt goac ein gedactes, aber durd
ein enges Robraen, weldyes in dem Dedel oben eingeldthet,
wicder in etwas evdffneted Pleifen-Werd, . Klinget etras
fidvder als cin Gedact 8. Fup. €8 ijf foldyes eine ndthige
Stimme in einem grofiem TWerde, und fan ju andern Res
giftern, fondertidy gur Spitzflcet 4, §up, Waldficet 2, Gu,
Sifficet 1. Suf, ol gebraudyes werden. o

4 Viol di Gamba, ift.¢in¢ offene,, aber oben ettwas jus
gefvitste Stimme, weldye fehr lieblidy intonives und avtig jur
WVerdnderung su hoven. - |

5. Cornett sfad, ift durdyd Datbe €lavier von C bif c
gefibret, Hat eine etwad weite menfur, und giebt dem Vol
fenfoerde, eine (ddne force, ift audy nebfi dem Principal 8.
®uf, jutraltivung eines Chorals fdhon ju gebrauden.

6. Flaute Traverfiere ift eittenge menfurivtes Pfeifs
fetserd, und Formme felbiges dev natirliden Traverliere
fonderlidh in den mittelfien oftaven fefy nabe.

- ~ "7, 0&ave
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7. Oave 4. Fup, ift-eine offene Stimme, und wire
mrum alfo benennet, weil fie mit ihremZon, cine Ockave hi-
“Pev, -a(8 das @qual Principal 8. Fuf ift, audyzu bobern und
tiefern Stimmen fid sichen Ldffet. - €8 wirdaudy auf diefer
-Stimme die Tmperamr gemadyet , nnd werden nad fcum

ger, nadymabis alle tibrige Negifter geffimmes,

- . 8. Spitzfleet 4. Fuf; ift eine oben sugefvigete, aber bo@
-offene Stimme, gur ?Bcrdubecmsu gebrauden. . .
-+ -9 Quinta 3.Fuf; ift eine offene Stimme, mﬁuhw
mit unteridyiedlide éBcrdnberumm 4 matbm, ;cbocb mb
felbige cigentlidy jum vollen Berd gesogen,

10, Oftave 2. Suf, ift cbmfaw offen - unb feibnt im
fzon, wiederum eine OCtav hober, als das Prmc1pal oder die
Ottav 4. Suf; Fangu ciner sfuﬁtgcuéttmmc aliein, undi tm
vollen Werde gebraudyet twerden.

- 11, Scharft 6fad)worunter Dt@ g;'bm g)fﬂﬁ_c I 303

@c tﬁ durdhs-gange Clavier 6fad) gefilyret, oder s, fiehen
aufjedem Clavi6. Pfeifen. .. Diefe Stimme- Deftehet aus

O&aven,Qumtcnuﬁb‘Fé’rﬁen,tﬁ cﬁfpomm,c E ceg c?
rﬁ?eum in denen oftaven jedody ‘gants unvermerdt, Flins
dannenhero , weil der’ ganke accord davin befindlidy,

febr fdarf und duvcfibineidend im vollen FWevee, -~ 1
12, Mixtur 4fady, roobon die groffefte Peiffe s gmg,

beftehet ausQuinten unbO&aven,aﬁdepgnmtc gcg
thut mit dem vorhergehenden@idarf, in der force, gute Dien-
fte und fhdrfies ungtmcm, repetivet aud) mtc blt vorugc
Stimme,

‘ ¢ 2 13 Fagott

TR -
.
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#70 y3, Fagott 16.Fufl.” Diefe Stimme iftein Rohrroerd,
utd Pat durdgehends enge und von unten bif ober, gleidh
‘Yoeite corpora. " Die grofiefte Pleiffe Hat ohngefehr 8. Fup
an der 2dnge; und ift in der Mufic julauffenden Bdffen nebft
SQuiehuitg einer andern Stimme, ddn su gebraudpett, 1affet
fidy audhoegen der Tieffe, tvefilicy hoven, R GRNRHEE- 1Y
L0 Diefed wirdalfo die Furge Befdhreibung dererStimmen,
fo im ‘manual oder Haupt:Elavier befindlidy, feyn. Sdyreite
dertinady jum Seitenwetd®, ald weldhes gleidyergefialt, aus 13.
Stimmen beftebet, und wosu das untevfie Clavier gehivet,
Nedod) twerde nur von denen Stimmen, foimvovigen Clavier
‘nod) nidyt vorgeFommen; ¢tivas mefden, die andern aber tibere
scbcu. Ke¥ > NG WOREROU ;;’u%‘, ..;'iiﬂd\’s s ‘Tzr"’: ,i'
U004, Prineipal s Guf, ift aus vorigen defande jedodyit
diefed ettvas lieblider, ald das obgedadyte, intoniret. '
7 7 2, Quinga dena 16. Fuf; ifteine hdne Stimme, welde
3t viclen Verandernngen ju gebraudyen. Sic iff von' obbes
_ fibricbenen SNetall geavbeitet 5 1nd obgleidy einige, ein fonder.
" bares K@nitfhid daraus madyen wollen, wann diefe Stimme
vor Hol verfertiges wirds. . fo Flinget felbige meined Erady
tend dody befler von Metall. . Sie fbret neben dem Tono
fundamen tali eine ftilie quintam bey fidh, weldyed der enge
ufidnitt in denen: labiis, und nit materia corporis vers
urfadyes.
3. @edact 8, Fuf, iftin diefem Clavier etwas lieblich
auf §tdten:Avt intonivet. Weil ed hier nidyt die Stelle einer
fundamental +Stimme bertveten davf, audy dag in denen
i Sedacten
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‘Sedacten von gleider menlur, dod einiger Unterfdeid angus
treffen, um damit dann und wann, cmc%mlmﬂwg 3

ma(bm

4. -Salicinal & u; ift eine ofiene Gttmmc, die unten
lm)bmcu labiisenge, oben Mant’ qbgr etoas eitere cor-
pora fat. - Dicfe enmmc iftdelicat gu intoniven, Flinget
aber, wenn die folgmtgg Fugara 4. Suf dagu gesogen, unddas
it (auffende Paflz | addogcmlct,tm
gccéale cg)m, mit. nlt rmcx al 16, ﬁéxﬁﬂcmsht&%

uf durd) fan fam; nteJ;_ allen, dagfundamentg
% 9 mit dem Bogen, auf d ﬁfbhne oder Viol
amﬁoagﬁom unbgcftmbm e ey
ava 4 g:g iff’ 3geanbt : > :

‘ ra4. offen, a q)m !mgcrmcn-
.ﬁlr uibﬁ&a rporaxmas fang, l?a ¢v foldhe fdjrer ju in-
tommz 7 aber tie »orgcbad;t, 3um ahcmat mén 3 ge

branebg%
80 a[‘ Qumfa 3 8”5 u“b O&ave 2 8\‘9 ﬂﬂb

A

andt.
Waldﬁa:tz guﬁ (ffet fichmit Defm Prmcxpal oder
M m 8, Juf gar avtig horen. : v
10, Sifficet 1. Suf, ift audy eine offene Fleine Stim
me, - und-mit einer adytfilfigen sur Verdndetung, wie aud
im vollen Werde mitzugichen und su gebrauden.
~,.a1, Scharff sfad, reovon die grdfefte Preiffe roiederum
:g 15 nad bejiehet diefe Stitnme, aus Otaven, Quinten
und Te |

rnen mmmb tgc;egc- 5
2 falicee “32. Cim-

«lﬁ
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<o any Cimbel sfady aus 1. uf, befiehes -aud Quinten
amd OSaven und repetiven diefe beyde Stimmen, wie-die
im evfien Clavier, £ s
yse - - \mgg t£'8, Buff o C bif c doppelt ober uy

L

ifE £in | et Deflen corpora tvie bey denett §
‘woohnlichften Rohriverden, unten fugelpiget, anf das Mund:
fhit fieen, oben binauf aber; immer woeifer werden. 30
dicfer Stimee, iff untet der Find:Lade, soorauf fie frehet, ein
cigener T3ind-Kaften und ventile angelege, wosu die Regi
tung, durd den Regifter-3ug, sugleid) anndaboegoaen,
“affo mit Der Haupt-Regievung gecoppelt ird. -~ Der Wind
fiersu, ift von deneit 3. Pedal-Bdfgen ,'metd)ejcii:;f;}igmd hds

fer, (8 die manual-Dalge teeiben, gefifbree, dagfiedahero
eine ungemeine force bat, aber dabey dody nicyt o greutidy
finavret und prafelt,mwie man ineinigen Ovgeln foldye Troms

petten findet, fonderlidh, wenn diecorpora vow weiffen Biecye

gearbeitet find, alé soovanf cinige nod) freif und peft deftehen,
Und davor nidt absubvingen fegn. - T 7

T Gonften iff diefe Stimme, su vielen Werdnderingen 3

atbraudyen, aud) mirBugiehungdes Principals. §uf gumap:

(en, wenn mit denensPauden pedaliter accompagnivet witd,

artig su Horen, e e eyt RS

un folget das Oberterd oder steClavier, foldes

beftehet aus 11. Stinumen. "

1. Principal 4. Sug, fommt mit der OCtave 4 Fuf im

Gon ibereifs, nur dap ¢ etrvas teiblidher intonivet , unb weil

8 gang oben am @!Wﬂb't'ﬁtbtt',l q gmgﬁmiﬂmget_. 3%
. s ‘ 24 Ql,lm-
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.t 2, Quintadena 8. Guf, Die Cigenihafft diefer Stirms
me, vird aus der Befthreibung dev 16fiifigen Quintad. mit ju
erfebien fegn.  Sie iff aber etwas miibfamer ju intoniven als
die 16filfiige, toenn die quinta in aflen Clavibus bis oben
aus, 2qual gu hoven feon foll, - und Fan diefe, yu gedectren, of:
fenem, teit und enge menfuvivten Pfeiffentoerd gebraudyes
PoerOeRyon i D IR NS IR 1l |
‘3. Gedadlt 8. Fuf ift ettbas favd intonires, toeil ¢8 in
diefem Clavier das Tundament madyet , dahero es audy sur
Mufic {ddn gu gebrauden.. Die Waldflcet 2, Fuf, wieaud
die Sifflcet 1. Guf find lieblich dagu suphdren, dody, dafwann
die lettere dagu gegogen, e8 in gefdwinden Lduffen und Pas-
fagen gebraudyet werden mug. % 535 1O
4 Rohrfleet 4. Guf Hinget, weil fie febe hod)_ ftefet,
vedht lieblidy; und Tomm einer natirlidhen floete douce, im

f;tj?ou febr nabe.

5, Naffat 3/%uf, ift einie e lieblidy intonivte quin-
ta,oben gefpigt, mit weider unterihicdene Werdnderungen ju
madeti, undfan fie denen andern Stimmen, eine fonderbare
AnnebmiichPeit, duvdy ihr Tanfred Saufen, Ju wege bringen.

e Q&tave. Guf'ift befande, <o coroo
7. Flageolett 2. Gup, if ¢in offen Stimmden, diencs
i mannigfaltigen Wevdndevungen, - 7 o
w0 gl Tertia nQups  Diefe Stimme Bat der beriihmte

Orgelmiadier, Hevr Shnittger, niemabls auf einena parten

Rug gebradt; fondern felbige mit der quinta 3. Fuf jufam-
men gefet, und die fogenandteSesquialteramdaraus gemacyt:

i
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e foldyes aus denen Difpofitionender groflen Werde,

:5u St. Nicolai in Hamburg, und ju St. Jopannid in-IMNagdes
burg au erieben.  Dody, auf foldye Ave, Fan fie,ob fle.wobl

a-part fiebet, audy in diefem Werde gebraudyes werden. . ;
. 9. Quinta ¥} Suf; fieiget cine ofkave dber die quinta
3. Fuf ift eine [ddrfende Stimme, im vollen Werde, tie aud)
5umPrmci£g18.sgaﬁ in gefdtoindenfiufen gut su gebrauden.
-~ 1o, Gimbel 4fadyaus 1f Guf, beftehet in quinten und
oftaven s repetiret wiedie vovigen; und giebt dieferm Obers
werde , eine angenehme Sthdvfie. s a0 o
11, Vox Humana, oder die MMenfen-Stimmes Fuf,
ift ein Rohroverd , weldes fehr Fleine corpora pat, und die
wegen dev engen MMundftide und fubtilen Blister, n dev
intonation nidyt twenig Miibe pernrfadhet. €8 voill diefelbe
gewif, einen fleifigen und gefdidtrenNeifter haben, wenn fie
anders beftindig und gut verferriget werden foll. ~ Die in dies
fer Orgel befindlidye; ift devgefialt gut angebradyt, daf fie
siemlidy natictid Flinget, und angenehm gu hoven if. €6
fiebet diefelbe audy auf dev Lade, die am Hiodften in der Ovs
gel liegt, mit einem dinnen Kafien umgeben , fo, daf man
diefelbe, durd) Vorfegung oder Wegnehmung eined Bretgens,
entioeder filier oder aud) @@drfier und penetranter maden
tan, Audifidasu, eine a-parce fanfite Sdebung angeles
get, teil ein ftavdfer Tremulant, cine foidye fubtileStims
me alyufehr forcivet, und felbige unangenehm madyet.
Sun Fomme sum Pedal, -welded wie obgedadyt, auf 2.
unteridiedenen Saden fiegt, und find auf dev vorderfien Ladeg.
Emer 1. Prin-
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-1..Principal 16. Gug: Dicfe Stimme ift siemlich gra-
mtiuﬁ;m mpcﬂsmommr tungttaumumfunda-
ment einer Mulic im tutti fehr swohl

2. Gemshoms.Bu. DieGorporavon diejen Dfeiffs
werd, -find umten ey denien: labiis weit und oben hinauf yu-
gefvigiet, dodyaber. offem, . Sefbige gicbes mit dem Principal
16. Gufeinen fiponen Bafs;weldex; wann die Claviere fnel
angeftofien werdew, Einget; als objauf einem 16fiifigen VIO-
lon mtt dem Bogen geftrideh mwiirde.

anta 6. Sf ift ein offence g)faiwmt und fulltt

O&tava 4. § ﬁtmt; aubmnbmbamcb
bcc ﬁvbmuﬁc ﬁngepgcu wid geftimmet. -

4. Nachthorn 4. §ufift cinegededteStimme awbam
poven, fondectidh, tenn fie nebfi dem. Violon 16.Fuf geyogeny
mma <inChoral pedaliter mmiubm wird,

16, ngta 3. Juf, ifibclands, . - '

-7 Mixtur 8 fad)worunter die gvbﬂeﬁt g)iuﬁc 2. Gup
dt, mﬂbatb and) feine oftave 2. Juf a part mit eingefefes
mwbea,mu ﬁefd)onman«bmmmturbcﬁm Siebefies

I3mntf:n unba&#vbn‘i__ dlfgo

itft ixtur gievt dem’ ecale eine wngemeine

Sdydrffe, ift audh ohn evadyret der ﬁm‘tfm Ropriverde; gleidh

wi)btemzvannm an; l;g;r ?gcggtgm ritd.

g, Trompet 8. Fuf, ift ein ZBevil, weldyed gut in-

toniret wnb febr hurtig anfbride. °§" iy Q o
9. Cleron 3. §ug, wird fom’f gon andetn m‘ompct 4.

%nﬁ genandt. 'Sftim Toneeine oCtavehiher, alddie Trom:

pet,

Pt p— S—
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pet, 8. Fup.  Diefe Stimme ifi audy gut einen Choral dgs
mit gu traCtiren, wann nemlidy dag Principal oderder Vio-
lon 16, Gug dagu gegogen twird. : M3 3USHE
: 0 Auf der hinter Lade fiehen. .

1o. DerViolon i6.Fuf. DieCorpora findvorHolewid
ift diefe Stimme effen, Flingetaud) febr tief und Tedfeig, iff
dannenpero jum Fundamenteiner Muficgut ju gebrauden,

1. Otave 8. Fug; Hat mis denen Principalen 8. Jufp
gleihen Thon. Rl ane i3 it 104
12, Pofaun 32. Fuf iftein-grofies Rohriverd, weldyes
nurin groflen Orgeln angetroffen wird. ~ Die Corpora def
felben, find von veinem Holge. €8 iftfoldyeStimme in diefer
Orgel bif grof C. hinunter geflihres,und repetives nidytin des
nieh untevjien Clavibus, wie man in einigen Ovgeln findet.
Und 06 oh! die unterfienCorpora, weilen dieHdhe derKirdye
nidyt sureidyen wollen;in etivas,jedod nidyt ald ein vedyter Wins
del, fondern in Jorm eined BVogens, undaljo gang flad) haben
gefroppet erden muffen ; So gebendod) foldhe Claves gleidy
denien andern; den tibrigen Pedal-Srimmen ein redyt gravi-
_tetifd fundament. - Sonften ift ju beroundern;, dag diefe
~»Stimme, ohneradytet ibrer fehr langen Mundftrice und der
“darauf licgenden didfen Bldtter, mit der Sefdyoindigheit in deg
Anforadye, ed einer 4fufigen faft juvor thut, unddannenhero
Bepm vollen FWerde, mit Luft anguhdren und u traltiren ift,
13, Pofaun 16.Jug, ift gleidyergefialt febr burtigin dev
Anfprade. 1nd find uberhauptan dicfen bepden Pofaunen
die Mundfitice und BDldtter , vie aud) alled ubrige, mit dem
gréfieften Sleif undaccuratelic geavbeifet, find aud foard
; : ~1ntoni-
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intonivet, daf, wann obgedadte Labial-Stimmen und beye -

De Trompeten, dagu gesogen toerden, felbige einen Bals maden, -
welder vermogend iff, denen Manualen,und wenn audyalle 3.

Elaviere gefoppelt wdren,vollenfoiiieneSatisfaCtion yu thun.

Dif wdre demnady die Furge Befdreibung, einer jeden
Stimme, in diefer Ovgel, toelde, wie obengedadyt; den 27ten
San. 1724. verdungen, und der Baw, fo fortgefesiet roorden,
g nod) infetbigen Sabhre auf Wepbhnadyten, sum evfien mahle
das Hauptzmanual, nebjt dreyen Stimmen im Pedal, jum
Gottes-Dienft gebraudyes, und gefpiclet werden Fonte. Auf

Plingfien 1z25. Fonte das andere Elavier wie and) nod) einiz
ae Stimmen im Pedal, gebraudettoerden.  Auf Michaelis

d. a; wardas ste Clavier Flingend, und auf Wephnadyten,

© ebent deffetbigen Jahres, war das Werd fo weit jurperfettion

gebradyt; audy ftaffivet, und alles Lanbroerd von Bildhauers

- Aubeit, mit feinem Slang-Golde.verguldet, af e8 am erflen

Seertage gedadten Weynadyt-Tefies, in allerhddfier Pre-
fmwwv sum Contantement Sr. Majeftdt urifers Allers
gnadigfien Koniges, durd cine woblgefeste Mufic, fonte eins
gerveibet werden. Daswenige, fo nod) von doufen Stimmen
!Mﬁ%&tm@t nadhero vollends angefertiger,audy das gange
2Berd, nodyeinige mabl duvdigegangen, uid rein geffimmet.
Bannenbero e den sten Septembrisiy26, in vollfommenen
Grande Tonte geliefert werden.  Dasd bey folder Liefernng
gerodpulidhe Examender Orgel, rourde von dem Hodhlodlichen
Gouvernement, gtoegen verfidndigen und Kunfterfabrnen
Organiften, nemlidy, Heven' Sottlieh Haynen, Konigl. Ca-
pell-und Dohm-Organiften, und Heven Adrian Lutterodt,

‘D 2 Organ.



\Df il gu' st Ricolai aﬁ;m, faetrdgen, toelche Deriw it wdglichfien
& das ganne Werd in allen @tudeu butcbge{eb &uge Stings
) e qa

noorTon burcgget)oret, und aﬂeﬁ@ontractm
banib‘er, w&gmébn!: eint Atteftatum au efte(let.
aederidfen, Dap das ganke AiBerd auf Chorron angelegt,
nft auch in-Orgelin dex Naturlichftes beuncﬁmxb eins | ol eB er aucs
gt ttoch gmma Bl fo_muinter un {ttf Hingen, als wenn e auf Carumers
n-angeleget it x nfete Otgel febet demnadp im Choreon, .ccumw
ms«mﬁewm et fogerrandte CammerEon, nach welchen |
Die Hautbois upd Floten oenfemget werden.  Komis alfo pur davau &3\
Daf bey einer Kit eths Mufic, tooben mon Hantbois und Fleute do
Prauchet, derGeneral-Bals Devdrgel, it einen Ton tieffer genomitien

und cransponivet: yoerden Dar M Choral-
%gen, und im przludiven, defto munterer nm z&m

t, faft alie Chorale, 0 etk Yoenig tieff gefeget find, 3u cransponiven.

i¢ Temperatur it Diefer Orgel, - %)a stvar von Der bifhero ablich gesw
fenen Praztorianifden in etwad aby Allein fieift Do {o eimgerichtet,
man aus allen Tonen, ohne dem Gehir webe 4 thum,. mpfp:?en fan.,

» » »
* * * LR

ek ﬁlte\:l)éd)ﬁe @Dtt, der 3u diefem {&Sﬂcnwetﬂ and bt‘f'
fen Auffubrung, fowol diedernen der Obeven regicret
andy dem Verfertiger bcﬂ'clbcn/ Verfland und Yeifibeit ge
Fet, und deme es auch3u feinem L obeund Dienfle gewtsmet, bec
ebe niin Gnade,. daf feine Ehre dadnrdy ausgebreitet, wnd fein
ob in aller Hevgen, die éabdven, temc!et md vermebret wers
den mdge.  Ja dev gro BOtt ver daf wie wiv dlz unfece
Sttmmen,' mit dem ltcb tcben ed)all 'bzr ﬁdn verein gen,

jedt xmbcn‘ '
:321 gfmggn o Zuatwcb&m in zincr'betligc und fé& f‘
nen Harmonie, un?e:c Stimmen 3 evbeben , und den Dreyeinigen

Mt, Yater, Sobn und Jciligen Seiff; 3u loben

md u pcciﬂn obne
€ LD ‘(E._
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Farbkarte #13

Sedrudt bey Carl ¢
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	Die, In der Königl. Garnison-Kirche zu Berlin, befindliche Neue Orgel, Wie selbige, Nach ihrer äussern und innern Beschaffenheit erbauet, Mit wenigem beschrieben, Und Nebst einer kurtzen Vorrede, Vom Gebrauch, Kunst und Vortreflichkeit der Orgeln, zum Druck übergeben
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